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300 Erſte Cl . III . Ordn . Raubthiere .

19 . Geſchlecht . Die Spitzmaus .
Sorex .

— . A ,

8. —
ie Spitzmaͤuſe erhalten ihren Namen Zweifels⸗

echts ohne von ihrer ſehr langen und ſpitzigenBenen⸗

nung . Schnautze , und man pflegt den lateiniſchen Ra⸗

men Sorex durch Schlafratze zu uͤberſetzen, wos b
her vielleicht der franzöſiſche Name Souris den

al

Urſprung nehmen mag . Ob nun gleich andere 4

Schriftſteller darunter ein Geſchlecht nagender Thie⸗ n0

re verſtehen , unter welches auch die Ratzen , Maͤuſe , ke

Maulwuͤrfe und Fledermaͤuſe zu ziehen waͤren ; ſo

hat der Kitter doch eine beſondere Gattung Thiere
3 ei

darunter gerechnet , welche folgende Kennzeichen
haben.

Ge⸗ Im obern Kiefer zwey geſpaltene Voͤrderzaͤhne;
5

ſchlechts im untern Kiefer vier , davon die zwey mittlern kuͤt⸗ ‚
kennzei zer ſind . Was die Hundszaͤhne betrift , ſo ſind de⸗
chen .

ren auf jeder Seite verſchiedene . Die Arkten ſind

folgende . 5

I . Die Haarnaſe . Sorex criſtatus .
838 8 n

1. Dieſes Thier iſt in Penſylvanien zu Hauſe ö˖
Haar⸗ Es hat die Geſtalt eines Maulwurfs , iſt am Koͤr⸗

— per ſchwarz . Die Fuͤſſe aber ſind weiß . Die 0

tus . Schnautze iſt ſehr lang . Auſſer den zwey obern und

vier untern Schneidezaͤhnen , hat es zu jeder Seite
noch vier Schneidezaͤhne . Die Bauart der Naſe iſt
beſonders . Denn ſie hat in jedem Naſenloche eine
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üſe , die ſich in zehen bis funfße⸗
haarich ten Fortſ . aͤtzen

her Linnäus ſie cri -

Der Schwanz iſt

Sorex minutus .
2.

rman in St Peters⸗ Zwe ro⸗
und unter maus.

choͤpfes , wovon Ilinu -

6 tUus.
er daſelbſt

3den Bergleu⸗
bt .

2 Kenn⸗
r hens iſt nur „ ichen

40 S * Noer 6
zeichen .

ein Drachma . Der Kopf iſt ſo groß wie der Kor⸗

per ,
na erhalt eine ſehr lange itzige

hat . Der

beſetzt , von

Warule haben ſieιο

Schnautze

Koͤrper

etwas feuchten Oertern unter den Wurzeln der Baͤu⸗ art .

me auf , woſelbſt ſie ſich ein Neſigen von Mooſen

macht . Sie graͤbt Loͤcher in den Grund , iſt ſehr ge

chwinde auf den Fuͤſſen „ giebt einen Laut wie die

dermaͤuſe , und lebt von Sagmenkoͤrnern , die ſie

ſch ſammlet

3. Die

Zwergmaus h aͤlt
ſch

in Sibirien an Lebens⸗
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Waßfer 3. Die Waſſermaus . Sorex aquaticus .

—— Seba nennet dieſe den ſchwarzen Virgini⸗
eus . ſchen Maulwurf , welcher durchgaͤngig in Nord⸗
Tab . america gefunden wird . Die Groͤſſe iſt ohngefaͤht
XVII . wie diejenige , welche wir Haarnaſe nennten N. I.
t . 4 . Der Koͤrper aſchgrau oder braun . Die Fuͤſſe und

der Schwanz weiß . Die Finger der Fuͤſſe mit einer

Schwimmhaut verwachſen . Oben zwey , unten vier

Voͤrderzaͤhne , davon die mittlern kurz ſind . Zu
beyden Seiten ſtehen etliche abgeſonderte Hundszaͤh⸗
ne . Der Schwanz iſt um ein viertel kuͤrzerals der
Koͤrper. Briſſon berichtet , daß die Farbe ſchwatz
und mit einer hoch purpurfaͤrbigen Glut uͤbergoſſen
ſey , welches ſchoͤn ausſehen muß . Tab . XVII .

fig . 4.

4 . Der Mauſekopf . Sorex murinus .

4. — Die Groͤſſe iſt wie die gewoͤhnliche Hausmaus,
— aber die Schnautze iſt verlaͤngert , hat von unten ei⸗

—9 ne Furche , und iſt mit Borſten beſetzt . Die Farbe

nus . aſchgrau . Die Ohren ſind etwas rund und nackend,
zwey gleichweitige ſpitzige Schneidezaͤhne. An den

Fuͤſſen fuͤnf Zaͤhen, welche Naͤgel haben . Der
Schwanz iſt nicht ſehr haaricht , und etwas kuͤrzer
als der Koͤrper. Man findet dieſes Thier auf det

Inſel Java in Oſtindien .

5. Die Spitzmaus . Sorex araneus .

8 . Dieſes Thier iſt die gewoͤhnliche Spitzmaus ,
Spitz⸗ ze Ge t die Bene halten
maus wovon das ganze Geſchlecht die Benennung erh

araneus hat .
Tab .

XVII. Dieſe Art aber insbeſondere fuͤhret in den man⸗

f. 3. cherley Sprachen ſehr verſchiedene Namen , als

Hebt .
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Hebr . Kaanafa , Griech . Mygales . Lat . Mul . «
5

raneus Franz Muf traigne . Jtal . T. paraguc , Spitzm .
peq : oder Murganho , in der araneus

ꝛrevV Mouſe oder Har - Benen⸗

nung .

SaI ＋6
Span . K4

Schw itz

Thieres iſt vom
Maul Kenn⸗

einen halben Zoll . Der zeichen .
— Zoll aus , und

und e
ein

viertel Zoll lang.
r den Unterkiefer herüber⸗

man ihr insbeſo ndere den

Auger n ſirnd klein

Oben iſt
iebſt den Fuͤſ⸗

ſich zwey

ſind etwas

Vie 9¹
und iſt ſehrE

Nume

J E 8 ——
en vorwaͤrts . So⸗

hern Kiefer drey

Eben ſo iſt

ier , und unten nur dr /

nzig .aller Zahne acht und zwa

Dus Vate rland iſt Europa .

Seba giebt noch eine oſtindiſche Art an , welche 8
Santis ge 8 Briſſon giel enhei⸗

intis genennet wird , und Friſſon giebt von ei⸗
Ken⸗

ner americaniſchen Nachricht , welche etwas groͤſſer
eine braune Farbe und auf dem ? Rücken , die Laͤnge

ſchwarze Striemen hat . Das Vaterland

leſer tern ſoll Braſilien ſeyn . Was die gegen⸗

75 Europatſche betrift , ſiehe Tab . XVII . f. 3 .

Die Spitzmaͤuſe bohren allenthalben mit einer

groſſen Geſchwindigkeit in den Grund und thun dem

Weinſto ck und andern Fruchtbaͤumen groſſen Scha⸗

den . Sie ſtir nken ſehr , und ſollen etwas giftiges an
Oᷣie

ſich kW. daher die Katzen ſie wohl toͤden aber

nicht freſſ
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